Im Blickpunkt

Der Startschuss fällt
Im ersten Ausbildungsgang zum Taubblindenassistenten büffeln ab Anfang
Mai hörende, schwerhörige und gehörlose Anwärter gemeinsam

RECKLINGINAUSEN.(Mö) 

Es  ist soweit. An diesem Vor​mittag nehmen Ausbil​dungsleiterin Sandra Mar​tin und Ingrid Haftmann, Mitarbeiterin der Bera​tungsstelle für Taubblinde und Sehbehinderte in NRW, die ersten Bewerber unter die Lupe. Anfang Mai soll für 16 von ihnen der Startschuss für die Aus​bildung zum Taubblin​denassistenten fallen.

Nach vier Jahren steuert das Pilotprojekt Taubblindenberatung und -assistenz auf die Zielgerade. Das Reck​linghäuser Taubblindenzen​trum bietet als erste Einrich​tung in Deutschland eine acht Monate dauernde Teil​zeitausbildung für Taubblindenassistenten an. Wer teil​nehmen will, kann hörend, schwerhörig oder auch taub sein. Der Unterricht findet mit Hilfe von Dolmetschern statt. Teilnahmevorausset​zungen sind Kenntnisse der Gebärdensprache.
Was an der Begleitung taubblinder oder hörseh​geschädigter Menschen so schwierig ist, erklärt Ingrid Hartmann: .„ Die Begleiter müssen Augen und Ohren ersetzen. Neben der Fähig​keit zu kommunizieren, muss man bestimmte Führtechniken beherrschen." Dass zu dieser Art der Verstän​digung auch eine Menge Vertrauen gehört, versteht sich fast von allein.
Ziel der Ausbildung ist es, die Taubblindenassistenz zu professionalisieren. Bisher seien nur wenige Ehrenamtli​che in der Lage, Betroffene zu begleiten, erklärt Sandra Mar​tin. „Was ist das für ein Ge​fühl, wenn ich plötzlich nicht mehr sehen und hören kann? Das sollen unsere Teilnehmer im Selbstversuch erleben, da​mit sie sich besser in die Lage der Betroffenen versetzen können." In acht Monaten trainieren die zukünftigen Taubblindenassistenten
Kommunikationsformen wie Gebärdensprache, taktiles Gebärden, Lormen und Braille-Schrift. Der Unterricht fin​det im Taubblindenzentrum, in Hamburg, Essen und Soest statt. Zum Lehrplan gehören die Bereiche Medizin, Psy​chologie, technische Hilfs​mittel und lebenspraktische Fähigkeiten.
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